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Ritterhude. „Eine temperamentvolle Reise
durch die Welt der großen Klassik-Melo-
dien“, verspricht der Bariton Ivo Berken-
busch für das Konzert mit der Sopranistin
Irina Wischnizkaja und dem Pianisten Olaf
Wiegmann am kommenden Sonnabend, 8.
April, im Ritterhuder Hamme-Forum. Gas-
senhauer des klassischen Opern- und Ope-
retten-Repertoires, aber auchMusical-Ever-
greens stehen auf dem Programm. Die Pa-
lette reichte von Titeln aus Puccinis La Bo-
hème undMozarts Zauberflöte über Léhars
Lustiger Witwe bis zum Zigeunerbaron von
Johann Strauss (Sohn). Die unter dem Titel
„Vocal Classic Night“ firmierende Opern-
Gala des Trios Il Belcanto beginnt um 20
Uhr. Belcanto lässt sich mit schöner Gesang
übersetzen und war bis Mitte des 19. Jahr-
hunderts die in der europäischen Oper ge-
pflegte Gesangstechnik. Beginn ist um 20
Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr.

Belcanto-Abend
im Hamme-Forum

MSÖ

Kartenverlosung:
Il Belcanto
■ Das OSTERHOLZER KREISBLATT ver-
lost in einer Telefon-Aktion am heutigen
Dienstag, 4. April, fünf Mal zwei Eintritts-
karten für den Auftritt von „Il Belcanto“ am
kommendenSonnabend, 8. April, ab 20Uhr
im Ritterhuder Hamme-Forum. Rufen Sie
an:

01379 / 605551*
*50 Cent aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunktarife
sind deutlich teurer. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Ab heute gibt es Das Örtliche
Osterholz-Scharmbeck. Ab heute, 4. April,
verteilen dieZusteller die aktualisierteAus-
gabe vonDasÖrtliche fürOsterholz-Scharm-
beck und Umgebung an die Haushalte. Da-
bei hilft direkt auf der Innenseite des Um-
schlags ein Stadtplanbei der örtlichenOrien-
tierung. Das neu strukturierte Inhaltsver-
zeichnis listet Service- undThemenbereiche
übersichtlich auf. Dem Ortsverzeichnis fol-
gen die neuen Ärzteseiten mit Notrufnum-
mern und den Ärzten der Region sowie An-
geboten aus dem Bereich „Gesundheit &
Wellness“. Im Nachschlageteil A bis Z ste-
hen die Kontaktdaten von Firmen und Pri-
vatpersonenausOsterholz-Scharmbeckund
Umgebung. Am Ende der Ausgabe gibt es
ab sofort den neuen Bereich „Firmen kom-
pakt“, in demsichUnternehmenundDienst-
leister präsentieren. Die neue Seitengestal-
tung sorgt für eine bessere Lesbarkeit, dazu
gehören großflächige Bilder und Symbole
zur leichterenOrientierung.DasÖrtliche für
Osterholz-Scharmbeck und Umgebung er-
scheint im Verlag Heinz Heise und steht
auch online unter www.dasoertliche.de so-
wie mobil als App zur Verfügung.

Ein Klassiker
neu gestaltet

KMO

Osterholz-Scharmbeck. ImTiergartenLud-
wigslust hat sich über die Winterpause so
einiges getan. Vor allem die kleinen Besu-
cher dürften sich über die Veränderungen
freuen. Neben zahlreichen Jungtieren ge-
hört nun auch ein neuer Spielplatz zumZoo,
und so manches Tier durfte in ein größeres
Gehege umziehen.
„Die Flamingos waren vorher da beim

Spielplatz“, erklärt Besitzer Diedrich See-
dorf. „Wir bekommendieses Jahr noch zehn
Stück dazu. Deren Anlage ist auch neu, die
habenwir über denWinter gebaut.“DieUm-
bauarbeiten seien aber noch nicht komplett
abgeschlossen: „Da kommt jetzt noch Gras
rein.Daswird alles grün, dann sieht es schon
ganz anders aus.“
Dochnicht nur neueVögel bereichern die

Welt der 200 bis 250 Tiergarten-Bewohner.
ImWinter wurden auch einigeAffenjungen
geboren. Zuwachs gab es ebenfalls auf der
Streichelwiese. Allerdings handelt es sich
dabei nicht um Neugeborene, sondern Zu-
käufe von jungen Ziegen. Ein Bock ist nicht
darunter. Denn, so erklärt Seedorf: „Wenn
der Bock die alle deckt, hab ich auf einmal
30 bis 40 Ziegen. Die werd ich nicht los.“
Laut Seedorf gehörendie jungenZiegen zu-
sammenmit denMeerschweinchenundden
Affen zu den Favoriten der Kinder. Er selbst
liebt alle seine Tiere. Doch eines hat er be-
sonders ins Herz geschlossen: „Den einen

Affenmag ich am liebsten, den, der hier frei
rumläuft. Das ist der Chef hier.“
In wenigen Tagen sollen außerdem neue

Mini-Schweine in ihr Gehege einziehen.
Momentan sitzen sie noch am Stall. Die
Winzlinge hat Seedorf von einem Händler
aus Holland erworben. Ob sie wirklich das
versprechen,was ihrNamebehauptet, kann
Seedorf noch nicht abschätzen. „Wenn sie
jung sind, sind sie ja alle mini. Hauptsache,
die habenmich nicht betrogen und diewer-
den nachher groß wie eine Wildsau“, lacht
er.

Die Zeit der Exoten ist vorbei
TierpflegerinAnnaPacholarz kümmert sich
seit 2009 täglich umdasFüttern unddie Pfle-
gederZoo-Bewohner. „DieTiere stehenhier
an erster Stelle“, erzählt sie. Mit ihnen geht
sie sehr vertraut um und kennt sogar die
Namen. „Die Anna, die merkt sich so was
und redet mit den Tieren und die Tiere ant-
worten dann natürlich auch“, würdigt See-
dorf. Annas Arbeitstag beginnt jeden Mor-
gen um 8 Uhr mit der Fütterung. „Danach
geh‘ ich sauber machen. Wir haben Tiere,
die müssen jeden Tag sauber gemacht wer-
den, andere zwei- bis dreimal die Woche“,
das sei das A und O, erklärt Anna.
In den vergangenen 45 Jahren hat der

Tiergarten viele Veränderungen durchlebt.
Seit derÜbernahmedurchDiedrich Seedorf
ist der Zoo stetig gewachsen. „Früher hat
mein Vater hier ein paar Vogelvolieren ge-
habt.Die standenda vorn,wo jetzt der Spiel-
platz ist. Seitdem hat sich alles geändert“,
erklärt Seedorf. „1972bin ichhier eingestie-
genundhabedenTiergarten erweitert; das,
was Sie jetzt sehen, ist das, was daraus ge-
worden ist.“ Heute umfasse der Familien-
betrieb etwa sechs Hektar. Die seien auch
vonnöten, so Seedorf. DieVergrößerungdes
Geländes seimit der Zeit allerdings schwie-
riger geworden, da auch die umliegenden
Bauern zunehmendversuchenwürden, ihre
Betriebe zu vergrößern. „Keiner gibt mehr
was weg, da wird‘s dann eng. Aber wir sind
zufrieden;wir habenArbeit genug“, sagt er.
DieVeränderungenmachen sichnicht nur

in der Größe des Grundstücks bemerkbar –
auch die Besetzung der Gehege wechselte.
„Früher gab es noch jede Menge exotische
Tiere; da hatte man noch nicht so viel Ah-
nung.“ Heute ist bei Seedorfs Tiergarten
Ludwigslust Nachzucht und Tausch mit an-
deren Zoos angesagt. „Die Zeiten, da wir
aus Afrika oder Südamerika Tiere bestellt
haben und diese dann vom Händler gelie-
fert bekamen, die sind nun vorbei“, erklärt
Diedrich Seedorf.

Unter Affen und Ziegen
Tiergarten Ludwigslust startet mit neuem Spielplatz und vielen neuen Tieren in die Saison

von nICoLE DE HAAn

Genesis-Tribute-Band in der Stadthalle osterholz-Scharmbeck
Osterholz-Scharmbeck. Gleich nach dem
Betreten der Stadthalle Osterholz-Scharm-
beck fiel der Blick der Besucher auf die of-
feneBühne.Dort standennebeneinander in
blaues Licht getaucht zwei Schlagzeuge:
eineArt Symbol für dieBand„Genesis“.Die
BraunschweigerBand„Geneses“ spürte den
Sounds ihrer englischen Vorbilder nach.
EinekomplexeLichtshowund teilweise epi-
sche Musik brachten nicht nur „Genesis“-
Fans ins Schwärmen. Am Ende gab es fre-
netischen Beifall für die Tribute-Show.
Mehrfach verlangten die Besucher Zuga-
ben. Die Jungs um Sänger und Drummer
Alex van den Berg begnügten sich mit zwei
Songs, die aber minutenlang weiteres „Ge-
nesis“-Feeling erlaubten.
Dabei sah es anfangs nicht so gut aus: Der

Funke zwischen Band und Publikumwollte
nicht so recht überspringen. An der Darbie-

tung vonKaiHildebrand (Gitarre), Alex van
den Berg, Carsten Monka (Bass), Jochen
Pietsch (Keyboard) und Kim Schwarz

(Schlagzeug) lag es wohl nicht. War es die
nordische Kühlheit, die Begeisterung nicht
so recht ausdrückenkann?Oder lag es doch
an der eher untypischen Bestuhlung, wie
manche Zuschauer vermuteten? Van den
Bergmunterte die Zuschauer immerwieder
auf, mitzumachen. Klatschen klappte gut –
Mitsingen eher nicht. Da konnte sich der
Frontmann noch so bemühen. „Es ist so ru-
hig hier“, sagte van den Berg an einer Stel-
le, in der es einen Moment lang in der Hal-
le völlig still war.
Das Blatt wendete sich nach der Pause.

Jetzt kamen längere Stücke – oft auch stre-
ckenweise nur instrumental. Die Musiker
entfalteten nun ein anderes „Gesicht“ ihrer
Vorbilder. Komplexe Kompositionen mit
Tonexperimentenwaren nun angesagt. Die
Braunschweiger unterbrachen die Musik
kaum noch mit Ansagen. So konnten die

Musikfans in dem Klangteppich schwelgen
und darin eingehen. Vor allem die Duette
oder auchparalleles Spiel der beidenDrum-
mer Alex van den Berg und Kim Schwarz
imponiertendenZuhörern. Eswar synchron
und eingehend. „Geneses“ mischte ge-
schickt Titel aus der Gabriel-Zeit mit denen
der Collins-Ära.
Mit „Geneses“ stellte sich in der Stadthal-

le eineweitereTribute- oderCoverbandvor.
Die Meinungen über solche Shows gehen
auseinander. Zumindest die guten Vertre-
ter erlauben es Fans von Bands, deren Büh-
nenleben bereits beendet ist, das Feeling
nochmal zu erleben. Sie sind aber auch eine
preisgünstige Möglichkeit zu einem Live-
Erlebnis.Obdas Sinnmacht,muss jeder sel-
ber entscheiden. In der Stadthalle waren
jedenfalls einige gute Tribute-Shows zu se-
hen. „Geneses“ gehört sicherlich dazu.

Die Musiker von „Geneses“ haben an die Band
„Genesis“ erinnert. FOTO: PETER VON DÖLLEN VDO

Osterholz-Scharmbeck. Die Jesiden im
Landkreis Osterholz feiern wieder das all-
jährliche Frühlings- und Neujahrsfest
„CarşemaSor“. FürMittwoch, 19.April, sind
Menschen jeden Glaubens und jeder Her-
kunft in dieMensa der IGS eingeladen. Die
Gäste erwartet nebeneinemkurdischenBüf-
fet ein umfangreiches Kulturprogramm mit
musikalischer Untermalung der Live-Band
„Koma Mîr“. Beginn um 17.30 Uhr.

Jesiden feiern in
der Mensa der IGS

OK

Ziegen gehören bei den Besuchern des Tiergartens Ludwigslust zu den Favoriten. FOTOS: DE HAAN
Der Ruf eines Pfaus ist auch in Buschhausen zu
hören.
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Schöne Geschenkideen für Sie!

Dieser Schutzengel begleitet
seinen Besitzer überall hin. Er
passt in jede Tasche und ist
immer da, wenn er gebraucht
wird. Hochwertiger Bronze-
engel inkl. Geschenkkarton &
Spruchkarte.
Größe des Engels: 5 cm

AboCard-Preis

8,96 €

Auf Regen folgt Sonnenschein!
Alexander Holzachs putzige
Hasen lassen es an Einfällen nicht
mangeln, wie sich die Schatten-
seiten des Lebens in Sonnen-
schein verwandeln lassen.
Format: 15,5 x 12,6 cm, 48 Seiten

6,99 €

Begleitend zur Ausstellung
„Rückblende – Streiflichter
aus den Bremer Häfen“ im
Übersee-Museum, zeichnet
der gleichnamige Fotoband
ein Porträt des Bremer Hafen-
geschehens.
Format: 24 x 28 cm, 80 Seiten

9,80 €

Notizzettel-Set – Kleine Helfer
für den Alltag: Über 350 Haft-
notizen kombiniert mit einem
Abreißblock geben genügend
Raum für Botschaften, Notizen
und spontane Geistesblitze.
Format 16 x 15 cm, 350 Haftnotizen

5,95 €

Die allerbesten Gute-Laune-
Gedichte sorgen für eine gute
Stimmung. Doch wenn man
sie vervollständigt und weiter-
schreibt, sind sie das beste
Mittel gegen trübe Stimmung.
Format: 14 x 21,5 cm, 128 Seiten

7,99 €8,95 €

Dieses Büchlein ist ein ideales
Geschenk für alle, die das Alter
nicht so ernst nehmen. Das
kreative Layout lädt zum Stö-
bern ein. Denn wer spät altert,
hat mehr vom Leben.
Format: 10,7 x 15,7 cm, 64 Seiten


